
Ufian Ffann in ÖRr icheren Sührung Schöffels den einselnen Entwiclungs{itiufen
erproben reilich 1e iNnan nun vVon Rarl Ddem Großen Zudwig dem. Srommen FTeinen
Ybitiea, jondern Yufftieg In fortmährender rruchtbarer Fritij{cher AYuseinanderjeßung
11188° uelen un Yiteratur jucht Schöfrel unachtt dIie Arstumsgrundung arls OPS BGroßen
als Tatjache 2 erwejjen un jie ugleich ihrer Elugen, echt Farolinijchen Aegrenzung
chaulich 3 machen 0A48 amburgt 1istum IDALT als Miiyjionsbistum für Yordelbingzen
beitimmt Zudmwi6 der Sromme un Unsgar a  en dann SErsbistum erhoben un
Dm Öie böbhere un GEeErAaDde3u gGemaltige Yurgabe ÖRr Yzordijchen inıon tte{tellt zeje Muf
ttabe IDAL aber auf ÖE auer nicht durchsurühren Uftan möchte beinabe agen Qui irop
embrasse, mal etreıint Miiyion un Ersbistum aGINGEN irog alles saben Aamburger 1Ders
{(tandes {OLießlich SoCHh verloren Wber on batten ticH nN£eUE örtlich beitimmte 1n alfo be:
{heidenere, aber durchaus pojttive FL Kräfte entffaltet eren eingehende Deichrei-
bund ÖIie legßten YUbichnitte rüult

O vollt fich 1in Großes vramad DVOL Ödem Zejer ab Yian Oarf dIie bearündete DomnNUNG
aqusiprechen daß nicht NUr DON Sachleuten GeEMWUrDLAf un nicht unbejehen OIe ro
3Zahl der öft NUur Für EINIGE Ynterejjenten beitimmten z„amburgenfie eingereibt IDIrS Denn
S 109 bier noch mebr als Örtsgejchichte un gar mebr als KRircdhengef  ichte 1 CENgEFLEN
iınne abtgehandelt TIIE allgemeine eutiche Gejchichtswiffenfchatrt 1{7 Öem errayer 30
droßem anfie verpflichtet ashagen, Aamburg

ID Scubert Drof TI D ans: Die Anrfange der evangelı-
hen XHekenntnisbildung bıs $29/30 Vortrag (Schriften d VDer.

Xerormationsgejch. Yir. 143), 4J m1 Sakfımile, Zeipzia 1928, In en
1118 acht. mMr 3.Y0©

JIie ranfkfı)hen XNHekfenntnitjtje. Fine Vorfiufe Dder Yugsburguchen
Ronfeijion erausgegeben Zandeskirchenrat ÖRr SEvand Iutbh RKırche ıin
ayern XDs Unterjuchungen, ear von Lic ılbelm Sers
OMmIöt {17 Tert bearb on D IL, Schornbaum. X 11 673 S München
J930 Cbhr Kaujer erlag Beb ir 2

Yıa E,} Zutbers Anteıl Dder Confessio Augustana.,
Pine biftorijche Unterjuchung (Beitr Sorder hrı{tl Theolosie, 3 845
erlag Xertelsmann, Bütersloh, 1930 INr Q —

RKRofßtlın, Julius SII Blaubensartıtlel ORr ugsburger
Ronfeljtion 104 S CIP3IG 1930 Verl ZeIN|I1S ACH ger S1e-
ers INE 0.6
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reu Drof TIr z ans Zutbertum um $30 1n Wortun®d
AXıla erlın 1930 Surche-Kunftverlag o S IF .

BBedhmann „sermann Der Coburger Zuther 1530 &z S F O:
Durg }39390 Verlag A Xoßteuticher

TU  TU OHan3ze, TIr ©  gang Zutber aufder VDeite Coburg 135 S
Coburg 1927 erlad Xoßteut  er.
NMiartıin E  Da  utber SI P Blaubens T r o{l un Truß Arıere vDon
ÖRr VDVeite Coburg Sommer 1530 Yusgewahlt un berausgegeben vVoN ArIeO-
rich DD x50pf Rla Erbauungsichriften ÖPS Proteitantismus, 4) 146
HMiüunchen J930 Cbr Rayjer erlag

DIE Gdroßen uns offisielen Heiern OS Yuguftana-Jubiläums 1n vorbei! ITE un
un OTE udufjffana, iDr gefchichtliches un theologifches Verf(tändnis, ibre Ronfrontation MIf
Dder BGegenwart Muß weitergehen. Seiern un Se{H{chriften, Yzeuausgaben un Unterfuchun-
gen mwurvden OA$S Yugsburger Xefenntnis reilich nicht en verlebendigen Fonnen, 1venn
jein Ynliegen nicht befonderen Miaße alut WATE, wenn IDIE XBefenntnisnot uns NO»
wendiafert unjerer g  age nıcht bei der Xetfenntnishaltung uns ‚beseugung der Vater die
ule geben müßten Xeiches YNiaterial 3UE Lieot VDVOLr uns ausgebreitet 3um eichicht
Llichen Verfiandnis 61bt uUunNnNs u b meijfterbhafte Daritelung (3U Ourch jeine
rrüberen riften „ündnıs uns XAefenntnis” 1908 un „DHefenntnisbildung un XNelig10nss
politiE” SEinticht Öie AYntange evangelifcher Aekfenntnisbildung Schubert mabhnt mi
roßem Recht 3UF rür CiINe WIrTLICHE Renntnis Dder vVon Yugsburg, aber auch
getenüber den erahren Xetenntnisbildun DdPr nichtrömifjchen YWelt Z3Ur orge
dafür, Daß 0A48 Rernitüct unjerer Ganzen rerormatorijfchen XDekfenntnisbildung jeinen l1ag
nicht inbüßt Er 1 Oarfür 3101 Wurszeln auf, CINCE, OLE Ddem qußeren, auf AYborensung
stelenden Y eben ÖRr Ir ent{pricht e1ine andere ÖE MIf ÖOeM NNeETeNn J eben Dder FE

ihrer Selbftvergewifferung 3 tun Dat TIAS Wachstum vollzon fich Voneinander aDb3uU-
hebenden Zeitabichnitten Den ooen boten Wittenberg un Aranfen TDIAS DO  = Day-

—_> x y F hberaustgetgebene umfandreiche YDert 1 eingehenden
Unterjuchungen un nier Darbietung der erte ÖC Xefenntnisbildung auf trankifchem
ABoden als VDorikure 3Ur Yugsbursijichen RKRontfeifion auf YVon den Aranfen ent{tfandenen
ofizielen über Butachten IDAL bisber Nur 0A8 vVon Öftander aqusrtuührlich theologifch Ges
wurdiat WwWorden JII Unterfuchung eßt hier Cin, ihre Dofmatıijchen BGrundgedanken
Derauszsuarbeiten un ÖE Dogmendejchichte der Rerormationsseit einzugliedern TIAS JE:
jchiebht Oreı Ybichnitten Der nsbacher Xiblisismus un ÖE Butachten Her FTleinen
Yranfkijchen taäande 524725 MDIIE Oftanorı  e Theolotie ÖPS YWortes urnbder: $524/25

MDie Zebhre der rraänkifchen TCheolotren bis 3UEr Yugsburger RKonfeijion sEs {} vVDon großenm
e13e, den dargeftellten Jahren Yranfijcher Theolosie 3 beobachten, IDIE Dder zunächft
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winalı oörzentierte nsbacher Xiblisismus uns die DOoN neuplatonijchen Slementen nicht
rreie oftandrI  e Wortlebhre der Yürnberger DON £utbers Einfdügyen übermocht un UuMdes-
{Ttalter wWIrd, Nun iın diejer Sorm iın die Yuguffana einsumünden. VDIAS Yugsburgijche
MBefenntnis IDAE mebr als Aormulierung Melanchthonijchen Beiftes, IDAr rür 0A48 Yrans

Bebiet wirflich ein ABefenntnis ihres Eigeniten, ABefenntnis eijjen, IWwWAs in der DBes
meinde lebendig IDALT. en iın diejer f  en Yiıttellinı:e ÖPS bei den Zutberanern ormalen
lieat jeine Rraft SEg bat den archımedijchen un der Xeformation gefunden, s 14{1 Wirks
Lich ein ABefenntnis der eFfenner, ın deren ersen lebte, „Dder Chor eEtE: die mit ibrem
Blauben die Gemeinde der werdenden Yugdujfana bildeten, {pricht mit, IwWDenn j1e {prICHE
Unds in diejem Chor Flingt nach Sachfen helliten un deutlichften die tiımme der frans
Fiychen Rertormatoren“. Yıa gel gGebt in jeiner vVon DIE JobD Sicer angereafen TE
{(chichtlichen Unterjuchung Zutbhers Anteil an Dder Confessio nach. Br unterfucht 11n einselnen
die Von Zutber verfaßten ODder beeinflußten orıiuren dPeS XDefenntnijjes (Dom Ybendmabhl
CDri{ti, dıie Schwabacher, Miarburger un orgauer YUrtifel), die rage jeines induges
aur ÖE IDEeErOeNOP Contessio ADriefe, rırfen vVDoOnNnN der Eoburgt; dIie Drediaten bat nicht
beachtet!), Ddann ÖIiEe einselnen Mrtitfel auf Lutbhert  es Gedankengut 3 prüfen, Sein
roebnis HE Un den oriıuren 1 Zutber aufs (tärFkite beteiligt, Mur ÖIE endaultige Sayung
Der hat er nicht dırekt eingewirkt, MHndirekt aber Dat er {tärf{ten nDa  en MAnteil

iDr. „Von der Contessio Augustana Föonnte mMan nıe den dan3cCn Zutber Fennen und VEL»

en lernen. AWber die Contessio nthüllt ficH Soch als MAusdruck wirflich Zutberijfchen
aubens uns Zutberfjcher Zebhre.“ Trotz der itellenweije unlutberijchen, melanchthonifchen
Sormung bat jıe Soch Zutber temaßen Gehalt uns Tann als Brundbekenntnis der evangelijch»
lutherijchen Rirche heute noch Treudig bejabt werden. g 189) in den
erten OPS Vereins für Reformationsgefchichte ein{7 erjchienene, für einen MOGLI Dveiten
Rreis von Zejern beitimmte Erlaäuterung Dder BGilaubensartitfel der Contessio 145 vVo erlad
iın einem bılliıgen, bei Dartienbezsug noch weiter verbillieten Deft neu hberausgegeben. DIie
YDelt DVoN J530 macht anfchaulich durch Ailder der erjonen (Xerormatoren
mıf reunden un Verwandten, Sürften uns Ransler, die Gegner), tadte un Statten
(Augsburg, Eoburg, Zutbers uns Mielanı  ons Aqls, DAs Hudenbacher Wirtshaus),
rırten (SErfitaustgabe der Confessio, T.itel des rop MDaniel Deutfich, otette „Non
morl1ar“), AXHildproben aus Aibel, Ratechismus un DonN Eranach. reu tibt ODAa3u Enappe,
abgerundete, besiehungsreiche Einführungen. Sın AHüchlein, DAas Ddem Aefenntnis in em
Miage den rür eın lebendiges Verftandnis notmwmendiaen Unjihauungs-Sinteragrund 4 1bt
MDer errayner der Artitfel „Zutbhers Coburger Xrierfe“ in djejer Zeitfchrift n

Laßt uUuNnNs iın einem volkfstümlichen mit XAildern gefchmüchten ert Zutbhers SErgeben, Xıngen,
MArbeiten und Schreiben auf der Eoburtt rleben un z einem lebensvolen Ailde OPS
„Eoburger Zuther”, Yustführlicher handelt vDOoOnN djejer Zeit Scanze miıt auf Dder
Verwertung der NEUETEN or  ungd rubhender Rorretftur der früberen Daritelungen DOoN

Pfeiljchnmidt un 3ila jowie JoPalgefchichtlichen Erganzsungen, Den jef{ten Sinblic in
Zuthers Derz wmährend der oburger Yionate bietet eine Vertierung in eine Driere Pg
gehört 3um Schönften ÖRr Zuther-Überliererung, Oagß WDIr ÖLe DHriefe Ozjejer Zeit, IDENN auch
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nicht vol{tandia, docCh in der berrlichen Aule UOoNnN 375 Daben. Die im KRaijer-VDerlat erichie:
nene Yusmahl DON H 111 pf bietet ÖAaraus 79, Öie lateinijchen in
Üüberjegung. Sıe en uUunNSs durch Unmerfungen un inleitungen erläutert Ddent er
ichlage Zutbers aufchen, jein Y eben mitleben DOoN Öen Tieren jeines Bebetes bis in die
Außerlichfeiten DVoN Bart un Xrile, ORn Um-treis jeiner sahlreichen Arbeiten mMIeE jeiner
vielrfaltıgen Seeljorge, ODAs ttemaltıae Xingen un die großen Ent{cheioungen DonNnN uadsbur
IDvIe die sarten Empfindungen rür die einen. Wer Zutber Fennen lernen will, IDEer feine
ennf£niıs DOM Xeformator bereichern will, der dreife Orejen Zutbherbrieren. Sıe bieten
mebr als Renntnis. Sıe 11n0 mit Xecht in die Xeibe Dder „Alayıflhen Erbauungsfichriften OPS
Drotefjtantismus” aufgenommen. Sıe find Zeugdnis, Ods uns aufrurf.

erhbaröt, lm artin: Sobann ginrıch Wiıchern, eın Tebens:
ı19 S 2 ; Oobhe OeS Schaffens 46—3)38 MYgentfur deS Xauben au es,

amburg. 1928 J0
DEr sıweite Band vVoN Gerhardts Wichernbiographie, ÖPr jeit 3928 vorliegt, bat bis eBt

Teine BHefprechung gerunden, Öd n1an ÖAds baldıiae Ericheinen des abfchließenden Aandes
erhoffen Fonnte, modurch eine Befjamtwmürsdigung ÖS YWertes ermöglicht IWDUrDe. MDiE Vor-
zugde Öiejer ZHiographie, be:ı ÖRr BHeiprechung ÖPS eriren anDdes (Sahrgang 31927, ert 3/2

&7) bereits hervorgehoben, treten auch hier Tate. Vor allen ingen 1{7 hier eine Süle
OPS YNiaterials aqusgebreitet, MIie man j1e bis jeßt nirgends ran> iCht NUuUr über ichern
un jein Werden z3um Sübhrer innerDalb dPeS deut{chen Droteitantismus befommen IWDIr ÜUt
begründetenu auch 3Ur Renntnis deS gGejamten Firchlichen J ebens 109
beigebracht. Wer dıie emweste Zase VOL und nach 1848 udieren will, fur t1f aran fich vDon

BGerhardt belehren cn 1e jeltene YioHLichkeit, aus den Kuellen mitteilen z dürfen,
bat aber ohne 3Zweifel den XHiographen verrübhrt, z Wwer  weifg wersden. YDas ıDm ım
eriren ABand gelungen HE, {T hier nicht immer erreicht WOrden. n manchen tellen bleibt die
Dari{telung 1 Xetferate {(tecfen, anitatft Dden toff 3u wirFflichen BGef{chichtswertk z rormen.
MDer gefchichtlich interejfierte ejer MIrd aber to  em 0A4 BHuch nicht UnNgeErn lejen, da Öie
treibenden Rrafte Öer Entwiclung aufs Flarite herausgeftellt werden. Ö5b unjer Eindruck,
wonach eine der Aaupturjachen für Ö1E Entwiclung, die die Hnnere Miyyion nahm, arın
3 fuchen HT, daß ichern zwijchen „KRirche“ uns „Hriftlichem Staat“ nıcht icharf
IchteS (mindejtens in der FAarıis nicht), richtia L, Fann er{t nach UbihLuß Öes YDerfes
gejadt werden. Dann mIra fich wobhl auch ein Urteil darüber bilden layen, ob nicht Wiıchern
in ÖRr Aeurteilung Dder Xevolution un ÖRr ıı der Xevolution sufammenbängenden politi-
ichen WVerhältnige (tärFfer 112 anne der besaubernden DerfönlichFeit Ariedrich Wilbelm
itand, als Man IOn{t on jeiner Arijche un Unbefangenbheite’ jollte. Beortt Yiers

132 Duchdrucferei Albert Sigbart, Aürfrenfelobru


